
Erſcheint Dienſtag Donner ag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt Anſtalten
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,

ſowie die Expedition ſelbſt entgegen
Foſtzeiknagspreiskiſte R. 532.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

S Heu Gartenlnube,

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.
Bei größeren Aufträgen Rabatt
Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt

woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.
Celegr.Adreſſe: Wwuchdruckerei Annaburg.

Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften.

Königliche und GemeindeBehörden.zugleich PublikationsOrgan für

Sonnabend, den Jannaro. Z.
S e e e e

1905. n

S0 werden Beſtellungen auf dieJederzeit Aunnahbnrger Zeitung in der
GEr pedition derſelben und von den Poſtanſtalten
und Landbriefträgern angenommen.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Diejenigen Militärpflichtigen, welche im Jahre I885
hier oder anderwärts geboren ſind und ſich hier aufhalten,
ſowie diejenigen, welche ſich ſchon in den beiden Vorjahren
zur Muſterung geſtellt, über welche aber eine endgültige
Entſcheidung durch die Erſatzbehörden noch nicht erfolgt
iſt, haben ſich behufs Aufnahme in die Rekrutierungs-
Stainmrolle in der Zeit vom A. Jannar bis ſpäte-
ſtens den Februar d. Js. im Büreau des Unter
zeichneten während der Dienſtſtunden zu melden.

Die anderwärts geborenen Militärpflichtigen haben
den Geburts bezw. Loſungsſchein vorzulegen.

Die Militärpflichtigen, deren Eltern, Vormünder,
Brot und Arbeitsherren, welche dieſe Aumeldungen unter
laſſen, haben eine Geldſtrafe von 30 Mk. zu gewärtigen.

Annäburg, den 3. Januar 1905.
Der Gemeinde WVorſteher. Reitzenſtein.

Verſammlung der Schulgemeinde.

De Hausväter der hieſigen Schulgemeinde werden
hiermit zu einer Verſammlung auf

Dienstag, den 10. Januar er.
abends 8 Uhr

int Gaſthof zum Siegeskranz eingeladen mit dem
Bemerken, daß die Nichterſchienenen ſich den gefaßten Be
ſchlüſſen zu fügen haben.
Tagesordnung Beſchlußfaſſung über die Ex

richtung der 10. Schulſtelle (Lehrerinſtelle).
Anunaburg, den 4. Januar 1905.

Der Schul Vorſtand.
Reitzenſtein.

Ein Patrouillenritt.
Novelle von O. Elſter.

(Fovrtſetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Frau Baronin,“ ſtammelte der junge Offizier,„ich verſtehe nicht ich weiß nicht e i
n BadenBaden war es geweſen, wo der tap

fere Offizier kurz vor Ausbruch des Krieges die
Schloßherrin Und ihre reizenden beiden Töchter,
von welchen die bereits erwachſene ältere einen
tiefen Eindruck auf ihn gemacht hatte, kennen ge
lernt hatte.

Haben wir Jhnen in Baden-Baden nicht er
zählt,“ fiel ihm die Baronin gütig ins Wort, „daß
wir ein Landgut in den Vogeſen beſitzerr? Bei
Ausbruch des Krieges flüchteten wir von Straßburg
hierher in der Hoffnung, von den kriegeriſchen Er
ägniſſen verſchont zu bleiben, und nun muß uns
Jhr totwundes Pferd gerade Sie hierher bringen!
Aber bitte ſetzen Sie ſich nieder, legen Sie ſich
nieder, Sie müſſen erſchöpft ſein von Jhrem Ritt,
von ihrer Verwundung. Erzählen Sie, wie Sie
hierher kamen! Unſer Schloß liegt ganz einſam
t ver Bergen

Nach und nach hatte ſich Bruno von der Ueber
raſchung erholt. Die Liebenswürdigkeit der Ba
ronin, ihr Lächelm, ihre freundlichen Worte zeigten
ihm, daß er ſich unter Freunden befand.

„DO, Frau Baronin rief er, wie ſoll ich
Jhnen danken, daß Sie ſich meiner, eines Feindes
Jhres Vaterlandes, ſo gütig angenommen haben!“

e e e

e

Politiſ che Rundſchau.

Deutſchland. Der Kaiſer veranſtaltet für
Gelehrte, wie im Sommer gen Norden, jetzt eine
Mittelmeerfahrt an Bord des Dampfers „Meteor“,
der am 5. d. M. von Genug aus in See geht. Zur
Teilnahme an dieſer Fahrt iſt eine Reihe von Leitern
königlich preußiſcher Lehranſtalten eingeladen.

Se. Majeſtät der Kaiſer wünſcht die geiſtigen
Bande zwiſchen Deutſchland und Nordamerika feſter
geknüpft zu ſehen. Bei dem Neujahrsempfang zog
er den nord amerikaniſchen Botſchafter Tower in ein
längeres Geſpräch und ſprach, wie der „B. L.-A.“
erfährt, den Wunſch aus, daß amerikaniſche Gelehrte
nach Deutſchland kommen und an den Univerſitäten
Vorleſungen halten möchten, während umgekehrt
deutſche Profeſſoren die amerikaniſchen Univerſitäten
beſuchen und dort deutſches Wiſſen verbreiten ſollten.
Die Ausführung dieſes Planes würde dazu bei
tragen, daß die beiden Völker ſich beſſer verſtehen
würden. Der Botſchafter verſprach alles zu tun,
um dieſe Anregung des Kaiſers auszuführen

Wir haben im Reiche zuviel Faſſade“, ſo
klagt die konſervative „Schleſ. Zeitung“ in ihrem
Neujahrs Artikel. „Bei alledem fehlt es an Geld“;
das deutſche Reich lebe wie ein Student. Die
Burſchenſchaftsherrlichkeit habe ihre köſtlichſten Seiten,
„aber ſie habe ihre Zeit“. Das konſervative Organ
rühmt alsdann zwar den Kolonialverein, den
Flottenverein, den Alldeutſchen Verein, aber daneben
tkue etwas anderes not: Ein Verband nüchtern
denkender Staatsbürger, die nicht blos in blaue
Fernen ſchauen, ſondern die Gegenwart ſehen, wie
ſie iſt, das Mögliche erkennen und das Nötige be
willigen.“

Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt das
Verzeichnis der noch unerledigten Vorlagen uſw.
ausgegeben worden. Es befinden ſich darunter
u. a. 12 Geſetzentwürfe, 39 Anträge und über 1000
Eingaben. Die Kanalkommiſſion trat am Diens
tage zur Feſtſtellung ihrer Berichte für das Abge
ordnetenhaus zuſammen.

„Wir werden Sie doch nicht halbtot am Wege
liegen laſſen

„Mir iſt es immer, als träumte ich. Jſt es
denn Wahrheit, daß ich hier bei Jhnen, auf Schloß
Brulange bin

„Ja, ja, mein junger Freund
freundlich lächelnd Madame de Brulange.
Wirklichkeit.“

„Und ich bin meinen Feinden entronnen Jch
bin kein Gefangener?“

„Wenn Sie ſich nicht als unſer Gefangener
betrachten

ich Jhnen„Ach, Frau Baronin,
danken

Er küßt ihr die Hand. Freudige Hoffnung
durchzuckte ſein Herz, daß er auch Henriette, die
älteſte Tochter, wiederſehen werde. Aber noch
wagte er nicht nach ihr zu fragen.

„Laſſen Sie mich einmal nach Jhrer Wunde
ſehen,“ fuhr Madame Brulange gütig fort.

„O, der kleine Riß bedeutet nichts,“ rief er
haſtig „Jch fühle ihn kaum

Aber der Sturz
„Ja, ja, hier fühle ich einen dumpfen Schmerz

entgegnete Bruno, indem er die Hand auf den
Hinterkopf legte. „Aber“, ſo fuhr er lächelnd fort,
„auf der Rennbahn habe ich ſchon harte Püffe aus
gehalten. Seien Sie ohne Sorge, Frau Barvnin.“

Um ſo beſſer
Darf ich Sie vielleicht um ein Glas Wein und

eine Kleinigkeit zu eſſen bitten

entgegnete

Es iſt

wie ſoll

in Gemeinſchaft mit der Diskontogeſellerh. k in de

Der deutſche Kreuzer „Hanſa“ iſt einer ſehr
ſchweren Gefahr entgangen; er fand im Golf von
Tſchilt eine treibende ruſſiſche oder japaniſche Mine
und verſenkte ſie durch Maſchinengeſchützfeuer.

Die brandenburgiſche Landwirtſchaftskammer
iſt erſucht worden, bei den zuſtändigen Staatsbe
hörden dahin vorſtellig zu werden, daß die Schieß
uübungen mit ſcharfer Munition nicht in den Ernte
und Beſtellungszeiten und erſt nach Anhörung und
Zuſtimmung der Gemeinde ausgeführt werden.

Mit dem neuen Jahre gelangt das neue
Fünfzigpfennigſtück zur Ausgabe, während die Ent
ſcheidung über das neue Fünſmarkſtück vorläufig
noch ausſteht.

Aus Deutſch Südweſtafrika bringt
die neueſte Poſt eine Reihe intereſſanter Mitteilungen.
Jn Lüderitzbucht iſt mit dem Bau eines neuen
Landungsſteges begonnen worden. Zwiſchen Lüde
ritzbucht und Swakopmund konnte die erſte Ver
bindung durch ein engliſches Depeſchenboot hergeſtellt
werden. Die Hamburger Firma mee n

aft i

kopmund eine Bankagentur eröffner
miſſion zur Feſtſtellung der Schäden durch den
Hereroauſſtand ermittelte bisher einen Schaden von
3134 651 Mark bei 177, Anmeldungen. Abgeſetzt
wurden nur 96581 Mark. Faſt 2 Millionen Mark
betragen die Viehverluſte. Von den Gebäuden
ſtehen zumeiſt nur noch die Grundmauern. An
Hilfeleiſtungen wurden 982 862 Mk. bereits gewährt,
davon 183 381 Mark Vorſchüſſe, 161 763 Mark ſind
Darlehen

e Auf den Kaiſer von Rußland wurde
in Minsk ein Attentatsverſuch unternommen. Der
Kaiſer befand ſich auf der Reiſe zwecks Truppen
inſpektionen. Jn Minsk wurde der Eiſenbahnzug,
der die kaiſerliche Dienerſchaft beförderte, durch
Dynamit zertrümmert, mehrere Diener wurden ge
tötet. Der Zar verſchob daraufhin die Weiterreiſe
Und kehrte nach Petersburg zurück. Vorher hatte
der Zar und zwar in Birſula, Vertreter des Adels

„Fühlen Sie ſich wohl genug, mit uns zu
Abend zu ſpeiſen Jch bin überzeugt, meine Töchter
werden ſich freuen, Sie ſo unverhofft wiederzuſehen

„Und doch konnten Sie ohne Abſchied von
BadenBaden abreiſen

Frau von Brulange ſenkte leicht errötend das
Haupt.

„Die Verhältniſſe brachten es mit ſich,“ ent
gegnete ſie kurz. „Aber da kommt Madeleine mit
Erfriſchungen!“

Die alte Dienerin, welche ſich unbemerkt ent
fernt hatte, trat wieder ein und ſtellte eine Flaſche
Rotwein, Butter und Brot und etwas kaltes Fleiſch
auf den Tiſch.

„Jch laſſe Sie jetzt allein,“ ſprach mit freund
lichem Lächeln Frau von Brulange. „Erfriſchen
Sie ſich, und wenn Sie ſich in einer halben Stunde
wohl genug fühlen, dann erwarten wir Sie beim
Abendeſſen Madeleine wird Sie führen.“

Sie reichte dem jungen Offizier nochmals die
Hand, welche dieſer Hhöflich an die Lippen führte,
und entfernte ſich.

„Langen Sie zu, Monsieur,“ meinte die alte
Madeleine und ſchenkte ein Glas Wein ein.

Haſtig ſchlürfte Bruno den belebenden Trank
und aß einige Biſſen. Neue Kraft fühlte er durch
die Adern rollen und neue Hoffnung in ſein Herz
einkehren. Raſch reinigte er ſeine Uniform von
dem Staub und dem Schmutz, wuſch ſich Geſicht
und Hände, kühlte ſeine allerdings nur leichte
Wunde, band um die verletzte Stirn ein friſches
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Und der Semſtwos empfangen und den Truppen
ſodann nach abgehaltener Parade Heiligenbilder
überreicht

Die Reſerviſten Unruhen in Rußland nehmen
kein Ende. Neuerdings ereignete ſich ein recht ernſter
Fall auf der ſüdruſſiſchen Eiſenbahnſtation Jchis
awetgrad. Dort führen in der Nacht zum Dienſtag
drei Reſerviſtenzüge mit etwa 1500 Mann ein. Die
ausgehungerten Soldaten drangen in das Reſtau
rant, plünderten ſämtliche Vorräte und demolierten
vollſtändig die Einrichtung. Auch die Paſſagiere
wurden ihrer Habſeligkeiten beraubt. Nur mit
größter Anſtrengung gelang es ſofort herbeigezogenen
Druppen, die Ordnung wieder herzuſtellen. Die
Rädelsführer wurden verhaftet.

Der neue Miniſter des Jnnern, Fürſt Swia
topolk Mirski ſoll nach einer Petersburger Meldung
des „B. T.“ geſtürzt worden ſein. Die Urſache des
Sturzes ſoll nicht in der Reform, ſondern in der
Polenfrage liegen. Als Nachfolger Swiatopolks ſei
der Gehilfe des ermordeten Miniſters Plehwe an
zuſehen. Der Rücktritt des reform freundlichen Fürſten
Swiatopolk und die unverhüllte Aufrichtung des
regktivnären Regimes könnte unter den gegen
wärtigen Verhältniſſen leicht zu folgeſchweren Kon
flikten führen.
Ueber die Korruption in Rußland kommen
immer ſchlimmere Nachrichten. Immer lauter werden
die Klagen über die Mißbräuche bei der Beförderung
der Spenden für die Armee. Der Vertreter der
Moskauer Stadtverwaltung in der Mandſchurei
meldet, daß er von den im Juli an ihn geſandten
Sachen nichts erhalten habe, von dem Auguſt
transport von 112 Kiſten nur 12, alles übrige
und gerade das wertvollſte, ſei verſchwunden! Auf
der Sibiriſchen Bahn ſind 125 Wagen Waren ver
ſchwunden, darunter einige der ökonomiſchen Geſell
ſchaft der Offiziere

n aurten Fürſt Ferdinand ſcheint ſich mit
der Mehrheit gut zu ſtehen, denn die Sobranje hat
ihm eine Jahreszülage von 200000 Frank gemacht.
Allerdings hat die Oppoſition mächtig dagegen
aufgemuckt.

Vom vſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Nach Ausſagen der Mannſchaften der aus

Port Arthur in Tſchifut eingelaufenen Torpedoboote
zählte die Garniſon der Feſtung bei Beginn der
Belagerung 35000 Mann. Davon wurden 11 000
getötet, 16000 wurden verwundet oder erkrankten,

M ren ſtändig in den Forts, davon

Waren fähigNogi über die UebergabeIn ſeinem Briefe an
ſagt Stöſſel- „Jch habe 8000 Mann in den Forts,
von denen 6000 kämpfen können. Wenn Sie meinen
Vorſchlag nicht annehmen, werden dieſe Männer
im Kampfe ſterben; es wird Jhnen aber dreimal
ſoviel Leute koſten, ſie zu köten Während der
Belagerung wurden 265 Prozent der Garniſon
Port Arthurs verwundet. Dieſe Zahl erklärt ſich
daraus, daß die Verwundeten auf ihren Poſten
zurückkehrten, einige bis zu ſieben Malen. Nach
Schätzung der Ruſſen hat die Bezwingung der
Feſtung den Japanern 200 Millionen Yen gekoſtet.

Wie ein Privat Telegramm aus London meldet,
werden 10000 Mann japaniſcher Truppen in Port
Arthur als Beſatzung und zur Wiederherſtellung
der Forts zurückbleiben. Der Reſt der Belagerungs
armee wird zu Oyama ſtoßen.

Tokio 3. Januar. Nach einem Telegramm
Nogis, das den Wortlaut der Kapitulation von

Duch, das ihm die alte Dienerin reichte, und bat
dieſe, ihn zu den Damen zu führen.

Jn dem geſchmackvoll wenn auch ländlich ein
gerichteten Speiſeſalon erwartete ihn Frau von
Brulange und ihre Töchter. Die Baronin kam
ihm mit freundlichem Lächeln entgegen, reichte ihm
die Hand und ſagte;

„Wir freuen uns, Sie ſo wohl zu ſehen.“
Es flimmerte Brunv vor den Augen. Wie

durch einen Schleier, ſah er die hohe ſchlanke Geſtalt
Henriettens neben der gedeckten Tafel ſtehen, die
rechte Hand auf den Tiſch geſtützt die linke ſchlaff
herabhängend und das ſchöne Häupt leicht geſenkt.
Ehe er aber ein Wort der Begrüßung ſagen konnte,
fühlte er ſeine Hand von zwei warmen, weichen
Händchen erfaßt und eine fröhliche Stimme rief:
„Ach, Monsieur Bruno welche günſtige Ueberraſchung
haben Sie uns bevreitet!“

Die kleine Lucie ſtand neben ihm und lachte
ihn mit ihren braunen Schelmenaugen luſtig an.
Raſch faßte ſich der junge Offizier und entgegnete:

„Jch fürchte Mademoiselle Lucie, die Ueber
raſchung iſt nicht ſo erfreulich für Sie, wie Sie ſo
gütig waren zu ſagen.“

„Ach, Sie meinen, weil Henriette wie eine
Bildſäule daſteht, vhne Sie zu begrüßen Sie
wiſſen ja, Monsieur Bruno daß Henriette die böſen
Preußen nicht leiden kann. Deshalb mußten wir
ja auch aus Baden Baden ſo plötzlich ver
ſchwinden

„Luciel!“ vief Henriette in ſtrengem Tone

Port Arthur wiedergiebt, werden alle ruſſiſchen
Soldaten, Seeleute, Freiwillige und Beamten
gefangen genommen. Alle Forts, Batterien, Kriegs
und andere Schiffe, Munition, Regierungsgebäude
uſw. ſollen der japaniſchen Armee übergeben werden.
Die Beſatzungen der Forts und Batterien ſollen
zurückgezogen und der japaniſchen Armee ausge
liefert werden. Die ruſſiſchen Behörden ſollen einen
Plan anfertigen und dieſen den Japanern über
geben, die alle Befeſtigungen Port Arthurs wieder
giebt, ebenſo Karten, die die Lage der Land und
Seeminen bezeichnen. Waffen, Munition, Kriegs
material, Kriegsſchiffe uſw. ſollen an ihrem augen
blicklichen Platz belaſſen werden. Die beiderſeitigen
Kommiſſare ſollen über die Art der Auslieferung
entſcheiden. Den Offizieren wird geſtattet, ihren
Degen zu behalten, und ihr Privateigentum mitzu-
nehmen. Offizieren, Beamten und Freiwilligen
wird gegen Ehrenwort geſtattet, in die Heimat zu
rückzukehren. Unteroffiziere und Mannſchaften
dürfen ihre Uniformen tragen und ſollen ſich mit
ihrem Eigentum an einem ihnen von den Japanern
anzuweiſenden Platze verſammeln. Das Sanitäts
korps wird zurückgehalten, ſo lange es für den Dienſt
notwendig iſt.

Es beſtätigt ſich, daß der ruſſiſche General
Kontradenko, einer der beiden Diviſtonäre Stöſſels,
gefallen iſt. Stöſſel ſelbſt iſt durch einen Sturz vom
Pferde verwundet.

Wie aus London berichtet wird, würde Japan
zur Einſtellung der Feindſeligkeiten jetzt bereit ſein,
nachdem es Port Arthur genommen. Die japaniſchen
Friedensbedingungen würden ſein: Rückgabe der
Jnſel Sachalin an Japan, Gewährung des Protek-
torats über Koreg an Japan, Abtretung Port
Arthurs an Japan, internationale Verwaltung der
mandſchuriſchen Eiſenbahn und Zahlung einer ent
ſprechenden Kriegsentſchädigung.

Eine hochgeſtellte japaniſche Perſönlichkeit erklärte
einem Vertreter des „Standard“, die offenkundige
Abſicht, das baltiſche Geſchwader in Madagaskar
oder einem anderen neutralen Hafen bis zur An
kunft des 3. ruſſiſchen Geſchwaders zurückzuhalten,
ändere weſentlich die Pläne der Japaner. Der
japaniſche Feldzugsplan gehe dahin, die ganze Flotte
freizuhalten, damit die Schiffe in kürzeſter Zeit bei
wichtigen Operationen zuſammen vorgehen könnten.
Der Angriff auf Wladiwoſtok und die Einſchließung
der Feſtung zu Waſſer und zu Lande, ſowie die
gleichzeitige Beſetzung von Sachalin ſeien die Haupt
punkte dieſes Kriegsplanes. Die Hilfskreuzer ſollen

die ruſſiſchen Kohlenſchiffe beunruhigen. Die Japaner
hegten die Hoffnung, die Hauptmacht der ruſſiſchen
Flotte zu vernichten, ohne ſelbſt ernſtlichen Schaden
zu erleiden.

Die Kapitulation Stöſſels überraſcht in Peters
burg umſomehr, als der ruſſiſche Generalſtab noch
vor 3 Tagen die gewiſſe Erwartung ausſprach, daß
die Feſtung noch bis Ende März aushalten werde.
Eine beſondere Bedeutung wird dem Fall von
Port Arthur in Petersburg nicht beigelegt. Man
erklärt, die Verteidigung der Feſtung habe den Zweck
erfüllt, Kuropatkin die Zuſammenziehung einer
großen Armee zu geſtatten. An ein Vorrücken der
Japaner über ihre jetzigen Stellungen in der Mand
ſchurei ſei nicht zu denken. Das ruſſiſche Publikum
weiß von dem Fall von Port Arthur noch nichts.

Der „Berl. L.Anz.“ meldet aus Tokio: Heller
Jubel herrſcht in Tokio. Die Kapitulationsnachricht
verbreitete ſich mit Windeseile durch die Straßen
und in undenkbar kurzer Zeit kündeten Böllerſchüſſe
und Tagraketen in allen Stadtvierteln das Ereignis

Dann trat ſie auf den jungen Offizier zu und ſagte
in kühl höflichem Ton, indem ſie ihm die Hand
reichte „Seien Sie uns willkommen.“

Bruno vermochte nichts zu erwidern. Er drückte
die ſchmale, weiße Hand an die Lippen. Ein
ſchmerzhaftes Gefühl der Enttäuſchung preßte ſein
Herz zuſammen.

„Laſſen Sie uns Platz nehmen,“ ergriff Ma-
dame de Brulange das Wort. „Das Eſſen wartet.“

Wenn die kleine Lucie nicht geweſen wäre, das
Eſſen wäre ziemlich einſilbig verlaufen. Aber das
muntere Kind plauderte luſtig darauf los, ohne ſich
um die kühle Zurückhaltung der älteren Schweſter
und den oft mißbilligenden Blick der Mama zu
kümmern.

„Wir wollten Anfangs in Straßburg bleiben,“
plauderte die Kleine. „Aber der kriegeriſche Tumult
ward uns doch zu ſtark. Wir hofften, unſere
Armeen würden raſch nach Deutſchland abziehen,
aber darans iſt ja nichts geworden, im Gegenteil,
die Herren Preußen ſind zu uns gekommeen

„Mais mon efant ermahnte die Baronin
„Nun ja, Mama, das iſt doch die Wahrheit.

Mon dieu, wie ſtolz waren die Herren Offiziere in
Straßburg! Binnen vier Wochen wollte man in
Berlin einziehen. Aber nach einigen Tagen ſchon
wurden ſie kleinlaut, und als man ſich gar auf
eine Belagerung einrichtete, da zogen wir es doch
vor, hierher in unſer ſtilles Vogeſenſchloß zu ziehen.
Was kümmert uns der Krieg Seit Papa dot iſt,
haben wir ja keinen Verwandten bei der Armee.“

an. Muſikkapellen wuchſen aus dein Boden, und
Aufzüge mit wehenden Fahnen marſchierten unter
frenetiſchem Banzat Geſchrei durch die Straßen
Beim Neujahrsempfang des Kaiſers bildete General
Nogis Telegramm das Hauptgeſprächsthema und
erhöhte die Wärme der gegenſeitigen Glückwünſche.

Lokales und Prvvinzielles.

Annaburg. Dem Vernehmen nach hat Herr
Sattlermeiſter Baum hierſelbſt ſeine Funktionen
als Abſchätzungs und Verſicherungskommiſſar der
LandfeuerSozietät nach 30 jähriger Tätigkeit nieder
gelegt. Die Sozietäts Genoſſen wollen ſich nun
mehr bei Anträgen auf Abſchätzung von Gebäuden
und Verſicherung von Mobiliar etr. an die nach
ſtehend genannten Kommiſſäre Herrn Bauunter-
nehmer Albert Wagner, bezw. Herrn Kaufmann
Riemann oder an Herrn Maurer- und Zimmer
meiſter W. Kunze hier wenden.

Torgan, 3. Januar. Die Familie des Klemp
ners Robert Bräunlich wäre am Neujahrsmorgen
beinahe einer Gasvergiſtung zum Opfer gefallen
Unmittelbar am Hauſe war in der Nacht ein Bruch
des Gasrohres eingetreten, und das entſtrömende
Gas war alsbald in ſämtliche Räume des Hauſes
eingedrungen. Frau Bräunlich hatte frühmorgens
den penetranten Gasgeruch gerade noch rechtzeitig
genug whhrgenommen, um das Schlimmſte zu
verhüten. Vier Kinder der Familie mußten ſchleu
nigſt aus den Betten gebracht werden und konnten
ſich kaum auf den Beinen halten. Der raſch hinzu
gezogene Arzt vermochte den ſchädlichen Wirkungen
des Gaſes glücklicherweiſe mit Erfolg zu ſteuern
Hätte die Frau nicht rechtzeitig ihre Wahrnehmung
gemacht, ſo wäre die ganze Familie elend umge-
kommen und die Tragödie von Oſtern, wo eine
betagte Frau früh ebenfalls infolge von Leucht
gasvergiſftung tot im Bette gefunden wurde,
hätte ſich in noch viel entſetzlicherer Weiſe wiederholt.

Cöllitzſch Kr. Torgau, 2. Januar. Jn An
erkennung langjähriger treuer Dienſte würde der
Wirtſchafterin Emilie Stephan durch die Landwirt
ſchaftskamnmer für die Provinz Sachſen ein Ehren
diplom zuerkannt, welches ihr Herr Rittmeiſter
Petzſch mit einem größeren Geldgeſchenk unter herz
licher Anſprache überreichte.

Deltteſch, 5. Januar. Die Delitzſcher Zeitung
meldet Die Lokomotive des Güterzuges 8510, von
Leipzig nach Magdeburg, geriet heute früh um
6 Uhr bei der Einfahrt in den Bahnhof an einer
Weiche auf ein falſches Geleis und fuhr auf einen
Rangierzug auf, während die Güterwagen auf dem
richtigen Geleis blieben. Die erſten drei Wagen
des Rangierzuges wurden aus dem Geleis ge
ſchleudert, wobei zwei derſelben umſtürzten und
zertrümmert wurden. Der Zugführer, der ſich im
erſten Wagen befand, iſt anſcheinend ſchwer, der
Lokomotivführer leicht verletzt. Beide Lokomotiven
ſind wenig beſchädigt. Der Materialſchaden an
den Güterwagen iſt ziemlich bedeutend. Der Ver
kehr wird eingeleiſig aufrecht erhalten.

Gerleboglz, 3. Januar Die Kataſtrophe, bei
der am 6. Oktober v. J. 18 Bergleute verſchüttet
wurden, beſchäftigt nach wie vor die Gemüter der
beteiligten Kreiſe. Die Ausſicht, die verſchütteten
Leichen zu bergen, ſchwindet immer mehr, denn ſo
bald man ſich der Unfallſtelle nähert, ſetzen ſich die
Schlammaſſen von neuem in Bewegung und
bringen die bei den Rettungsarbeiten Beſchäftigten
in größte Gefahr. Man beabſichtigt jetzt, die ge

„Luciel!“
„Qui ma ehere Henriettel Jch ſage die Wahr

heit. Aber glauben Sie nicht, Monsieur Bruno,
weil Sie nun einige Gefechte gewonnen haben,
Sie würden Frankreich beſiegen können! O nein,
Marſchall Bazaine wird es Jhnen ſchon zeigen

Bruno lachte. Jhn beluſtigte das kindliche Ge
plauder, auf das er nicht ernſthaft zu erwidern
brauchte. Da begegneten ſeine Augen den ernſten
Blicken Henriettens und er ſchämte ſich faſt ſeines
Lachens.

„Verzeihen Sie,“ ſprach er, „daß ich noch im
Stande bin zu lachen gegenüber den Schrecken dieſes
Krieges. Wie ſehr wünſchte ich, daß der Krieg ver
mieden worden wäre. Er wird manche ſchöne
Hoffnung vernichten.“

Sein Blick traf wieder das Auge Henriettens,
welche ihr leicht errötetes Antlitz niederbeugte.

Nach einiger Zeit hob Madame de Brulange die
Tafel auf.

„Sie werden ermüdet ſein,“ ſprach ſte zu Bruno
„hoffentlich werden Sie gut unter meinem Dache
ſchlafen

„Jch habe ſchon zu lange Jhre Gaſtfreundſchaft
in Anſpruch genommen, Frau Baronin,“ ent
gegnete der junge Offizier. „Jch fühle mich ſtark
und wohl, geſtatten Sie mir, daß ich wieder fort
reite. Wenn Sie mir nur den Weg nach Zabern
beſchreiben wollten, dann würde ich ſchon unſere
Armee wieder finden.“

(Fortſetzung folgt.)
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di un fährdete Stelle durch ein ſtarkes Mauerwerk ab was nur teilweiſe gelungen iſt. Bei einer erneuten laſſen Welche Form des Düngers aber zu wählen
braß er zuſperren. Demonſtration in Lodz wurden vier Perſonen iſt, dafür ſpricht ſehr weſentlich der Preis mit.te nen Wolferode b. Eisleben, 31. Dez. (Crauriges erſchoſſen. Pro Kilogramm Prozent Geſamtphosphorſäure iſtemg h Geſchick.) In vergangener Nacht wütete hier ein Grottkau, Januar. Bei einem auf dem ab 1. Januar 1905 der Thomasmehlpreis gegen

wünſg Orkan. Die weſtlich vom Dorſe nach Schmalzerode Gute Geltendorf ausgebrochenen Stubenbrande er den verfloſſenen Herbſt um einen halben Pfennig
e zu ſtehende Windmühle ſiel ihm zum Opfer. Das ſtickten drei Kinder des Dominialknechtes Hellmann herabgeſetzt, für eitronenſäurelösliche Phosphor

Schickſal der betroffenen Familie, der Wilwwe Müller, infolge des entſtandenen Rauches. ſäure um 1 Pfg. Oft wiederholte Düngungsver

hat Herr
unktionen

niſſar der

t nieder

iſt recht bedauerlich, weil im letzten Sommer ſchon
der Blitz dort einſchlug, den Ehemann erſchlug,

das Werk zerriß und das Wohnhaus anzündete
Durch Unterſtützungen konnte die bedrängte Frau
die Mühle wieder reparieren und aufbauen. Heute
ſteht die Witwe wieder gänzlich verarmt da.

Von einem furchtbaren Drama wird aus Katkto
witz in Oberſchleſten berichtet. Jn Wygladylo hielt
ein Bauernſohn bei ieinem Nachbar um die Hand
der Tochter an. Da er eine Abſage erhielt, erſchlug
er das Ehepaar und die Tochter mit einer Art
hierauf erhängte er ſich.

ſuche haben immer wieder bewieſen, daß das Tho
masmehl auch zur Frühjahrsſaat auf den ver
ſchiedenſten, ſelbſt ſchweren Böden mit größtem
Vorteil benutzt wird, wenn es nur zeitig aus
geſtreut wird. Am ſchlagendſten geht dies wohl
daraus hervor, daß nachweislich in ganzen Pro

ſich nun S e Empfindliche Strafe wegen Nahrungsmittel- vinzen der Thomasmehlkonſum im Frühjahr denHebäuden Vermiſch tes fälſchung. Der ehemalige Beſther des Hotels Rohal enigen des Herbſtes ſtark überwiegt.
ſie nach e in Heilhronn, Guſtav Bühl, ſowie ſeine Ehefrau Ki chlich Nachricht nda 2 S d zu je vier Wo fä i rurteilt, Rirchliche r en.Uunter Berlin 31. Dez. Bei einem Eiſenbahnunfall wurden zu je vier Wochen Gefängnis verurteilt raufmann

in Niederſchönweide, den der Orkan verurſachte, weil ſie Pilſener Bier mit anderem hellen Bier
vermiſchten und als Pilſener Urquell verkauften. Am Sonntag, den 8. Januar.Zimmer wurde ein Lokomotivhetzer leben gehe et Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt.Aeber n herhtereee re Weihnarhtsfeiern auf freiem Felde. Iufolge Nachm. Uhr. Betſtunde. Herr Paſtor Lange.

s Klemp Berlin berichtet. Die eiferſüchtige Frau eines Ar Des gelinden Weihnachtswetters konnte der Schäfer Schlo ßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr
ksmorgen heiters einpfing ihren Mann nachts mit dem Aus von Schauerheim Württemberg mit ſeiner Herde Schloßpfarrer Dr. Aebert.
gefallen klopfer und begoß ihn mit Petroleum Hierauf am heiligen Abend noch auf der Weide ſein. Dieſes
in Bruch vergiftete ſte ſich mit Sublimat, ſeltene Vorkommnis veranlaßte Gemeindeglieder Prodnkten Börſe.
krömende 22 Grad Kälte werden aus Thorn in Weſt und Schuljugend mit dem Geiſtlichen und Lehrer Serliner Jrühmarkt am 5. Januar. Weizen märk. 176,00
s Hauſes preußen gemeldet Jn Rom ſank das Quechſilber Zit dem „Hirten auf dem Felde hinauszuziehen his 17700, Roggen, mart. 139 50 11000 ar Bahn Gerſte,
morgens auf 5 Grad Unter Null, eine ungewöhnliche Kälte und am geſchmückten Pferch eine Feier zu veran leichte inländiſche Futtergerſte 137—149, ſchwere 150 159 ab
rechtzeitig für die ewige Stadt mit den mangelhaſten Heiz ſtalten, wobei der Ortsgeiſtliche eine Anſprache hielt. Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 124—135 frei Wagen.
amſte einrichtungen in den Häuſern. Auf verſchiedenen Der Geſang eines Weihnachtsliedes eröffnete und Hafer märk. mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 155n e er e n ſchloß die Feier. Aehnlich wurde auch in Unter bis 168, mittel 149 154, gering 143 148 ab Bahn und freien ſchleu deutſchen Flüſſen mußte wegen ſtarken Treibeiſes ſchloß die Feier Aehnlich u W Mais amenk mtred 00 e 90 und le o bis

e Schiſſahrt eingeſtellt werde u Verlit erſeh dach auf dem Felde Weihnachten gefeiert. e e e e ekonnten die Schiffahrt eingeſtellt werden. In Berlin erfror n 2 127 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
ch hinzu ein Obdachloſer nach übermäßigem Alkoholgenuß. Remtjork, 30. Dez. Das an Wahnſinn gren- 140 146, fein 147 156 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
irkungen Märlzſrh-Friedland, 3. Januar. Auf eigen zende Verſahren der Farmer von Fort Gaines, die mehl 00 21,50 23,75. Roggenmehl 0 und l 17,10- 18,50.
ſteuern artige Weiſe das Leben eingebüßt hat am Neujahrs wegen allzu gedrückter Preiſe, wie in der heutigen Weizenkleie 10,10 11,20. Roggenkleie 11, 10 11,50 Mark
nehmung tage der Tofährige Arbeiter Wolf von der Guts Morgenausgabe gemeldet, ihre uberſchüſſigen Baum
id umge dorfer Mühle. Man fand den Bedauerns werten wollenvorrate verbrennen, hat an mehreren Plätzen z üb d. h. die kleinen Leiden des

u in der Nähe von Callies, in einem ſchrecklichen Zu Georgias bereits Nachahmung gefunden. Ein wei Rür Küchenü I Geſindes, Erfrierungen,
n Leucht ſtande im Chauſſeegraben ſihzend, erfroren vor teres Umſichgreifen der üngeheuerlichen Jdee wird Froſtballen, kleinen Wunden und Verbrennungen, Geſchwüre,

wurde, Seine Kleidung war gänzlich verbrannt, bis auf allgemein befürchtet. Jn Humble, der „neuent (ufgeſprungene riſſige Hände, böſe Finger, bietet die kos-
ederholt die Stiefel Wie die Unterſuchung ergab, hat W. deckten Oelregion in Texas, wuchs die Bevölkerung metiſch hygieniſche Creme Hausnafalan (Ketorten Marke)
In An dein Alkohol zu ſehr zugeſprochen, ſich mit bren innerhalb drei Wochen von zehn auf dreißigtauſend Rezept Nafalan 50, Lanolin 15, Zinkweiß 20, Paraffin 15, a 50
ürde der nender Eigarre hingeſeßt und iſt eingeſchlaſen. Bewohner. 100 Pfg. vorzüglichen Schutz. Als Deckmittel benutze manandwirt Sreslau, 2 Jan. Ueber ruſſiſche Unruhen e nur Nafalan-Heftpflaſter (RetortenMarke), Rezept: Nafalan 50,
t Ehren wird der Kattow. Ztg. gemeldet Zwiſchen Lodz Land wirtſchaftliche s. Kautſchuckmaſſe 35, Zinkweiß 15, à 15 u. 25 Pfg.
ttmeiſter und Koluſchkt wurde die telegraphiſche Leitung zer e Kur echt und rein mit Retorten-Marke. Packungen
ter herz ſtört. Auf der WarſchauKaliſcher Bahn wurde Wer hohe Körnerernten erzielen will, darf obne dieſe weiſe man zurück! Erhältlich in den Apotheken,

eine zweite Brücke in die Luft zu ſprengen verſucht, es an einer Phosphorſäuredüngung nicht fehlen reſp. Drogerien, Parfümerien

Zeitung e e e e h e r e e mee erreerrenraw10, von 2e Anzetgen. Konknrsverfahren.n einer Das Konkursverfahren über das Vermögen des am 4. Juni 1904 Auswahlſn Ein Herre b zu Annaburg verſtorbenen Fabrikarbeiters und Handelsmannes Empfehle in großer Auswahldem rn z zie er hein n wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins Herren und Knabenweſten, Walktjacken,
agen Traſte hierdurch aufgehoben.eis e en Perl 31. Dezember 1904. Unterhoſen, Kinder-Trikots,

e in der Exped. d. Bl. Königliches Amtsgerieht, Normalhemden, Damen. Beinkleider

er der ure e Sweater, Zuavenfjäckchen,notive d ze Eine Oberwohnung Knaben-Anzüge, Way
de e che ans wollene Herren-Chemiſets, Hemden- undZubehör, zum 1. April er zu ver- She bei en e Roten A. Kleiderbarchent, Bettzeuge, Jnletts,Ich tet W 7n Eine möttlere und eine feinste Pflanzenbutter Damen und Kinderſchürzenter der

ütteten kleinere zu den billigſten Preiſen.en ſo un übertroffen zum 50 Ersparnisenn 9 er 9 n z i Kochen, braten u. backen gegen Butter Seh ſ t Awmme er unabur

ſich n S 8i zu vermieten bei

tig d i8 S F Se e e Hofmann. e 7 rer M.e Eine Wohnung Vorteilhafter Einkauf von Kaffee ebnen. e
Hruno, hat zu vermieten Die von der Großkaffee Rösterei von e en en hen
en Ke v i 2 ß Her b ffone Mittel zur Pflege e Richard Poetzsch, r e Neue bänsefellern,n in den Handel gebrachten, bekannten edlen Sorten in e e wie ſie von der Gans gerupft wert Ge ne n Lrwo ung Original- Paketen zu. 100 129 140 160 180 Geb den, mit allen Daunen per Pfd.

a n v bis 200 Pfg. das Pfund ar er. o 1,40 Mk., nur kleine ſortierte mitwide ſofort oder April zu veriteten pieten durchgehend erstklassige Röstprodukte, deren e-Feabrik, Berlin s. O. aſlen Daunen per Pfd. 75 Mk.
ernſten bei Ernſt Springer, Ackerſtraße.

ſeines Zu haben bei Herm. Reieh, Friseur, beſſere 2 Mk., gut geriſſene mitallen Daunen per Pfd. 2,60 und
2,75 Mk., beſſer geriſſene mit allen
Daunen, ſehr zart, per Pfd. 3 Mk.
verſendet gegen Nachnahme. Nehme,
was nicht gefällt, zurück.

besonderer Wert in ergiebiger Qualität und feinstem
Aroma liegt. Niederlage in:

Anna bung bei Reinholcl Gasse,
i. Richten, Delikatessen.

Eine große und eine mittlere

och im W Uohnung Magenleidender
r

in ſe e en e e gebrauche nür die hrafßt zu vermieten. W un r Gänſemaſtanſtalt,ettens Hermann Becke. n n ff. Syrup, Hell e NeuTrebbin (Oderbruch).be di Friſch eingetroffen e e Kaiſer's CCCCÄEEÄCÄA&Ü as e Patt ff ſ I nS 9 S 5 rBun Feinſte engliſche und teile gern Jedem umſonſt init, Honig u Pfefermün Caramellen e e e
Dache v e wie ich von meinem ar Duſtenn, i leiſten ſicheren Erſolge ver Chokoladen,9 Schleimanswurf und Stichen Rühben ft ſt 9 folgVoll-Bücklinge in der Bruſt geheilt wurde S n Appetitloſigkeit, Magenweh Carao l er
idſchaft S i à Pfund 15 Pfg. und ſchlechtem verdorbenen 9en Stück u. G Pfg. W W ischmann, empfiehlt Magen. Angenehmes und W B 9ſtark Schötmar (Lippe). A. Reich. ugleich erfriſchendes Mittel. h ner sff. Kieler Sprott a e P vent on 1.00 bis 2.00 Mkr fort t I 6 rg 601 Packet 25 Pfg. bei: geröſtet, von 1.00 bis 2.0 E.per Pfd. empfiehlt

M. Richter
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erVisitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei,

Zabernn à Pfd. 60 Pfg. Koſten Anſchläge
e empfiehlt diJ. G. Hollmig's Sohn. empfiehlt dieBuchdruckerei S. Steinbeiß.

Otto Riemann, Annaburg.



Meine Wohnung befindet ſich jetzt
S Torgauerſtraße Ur. 31

im Hauſe des Herrn Glopig.

Paul Stange, Aaaler.

in Barchend, Velour, Satin,
Halbwolle und reiner Wolle

Carl
empfiehlt in großer Auswahl

Quehl, Annaburg.

Hefe Heſſen

und Daunen
in verſchiedenen Preislagen

empfiehlt

A. Reich.

kingemachte Früchte,

ausgewogen, als:
Preißelbeeren in 50 Raffinade
eingekocht, a Pfd. 45 Pfg

Kirſchen ohne Stein Pfd. 55 Pf.
Pflaumen do.

Dreifrucht Pfd. 55 Pf.
Stachelbeeren Pfd. 50 Pf.

ferner Aprikoſen, Johannis
beeren, Ananngas, Erdbeeren,
Reineklauden, Mirabellen e.

in 2 und 1 Pfund-Doſen
äußerſt billig

J. B. Hollmig's Sohn.

e Vermittelſt Kohlenſäure
auf Flaſchen gebrachtes

empfiehlt

dehier rn Sichorienheißbier en
Zu haben in den meisten
Kolonialwarengeschäften.

Magenleidenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen- u. Ver
dauungsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

r gefl. Abnahine
Flaſchen für I. 00 Mk.

Hermann Bedok.

Gummi Bett
Unterlagen

Stück 50 Pf., empfiehlt
Drogerie Da Annaburg

O. Schwarze.

ff. Messina-Apfelsinen

à Dtzd. 40 Pfg.
ger hochfeine

Fafel-Apfelsinen
a Dizd. 75 Pfg.

A. Reich.
empfiehlt

Den geehrten Einwohnern von Annaburg und Umgegend
zur Nachricht, daß ſich meine Wohnung jetzt

HolzdorferStraſze Ar. 1054a
im Hauſe des Herrn Kaufmann Geiſt befindet

Ich bitte das mir bisher erwieſene Wohlwollen auch f
bewahren zu wollen. Hochachtungsvoll

Wilhelm Fiſcher,
Schneidermeiſter.

ernerhin

Gutkochende

Hülſenfrüchle
Erbſen à Pfd. 15 Pfg.
Rundbohnen 15
Nierenbohnen 20

empfiehlt

Huſten!
Wer daran leidet, gebrauche

die alleinbewährten, huſten-
ſtillenden u. wohlſchmeckenden

(MalzExtrakt in feſter Form)

2740 not, beglaubigte
Zeugn. beweiſer

den ſichern Erfolg be
Huſten, Heiſerkeit, Ka
tarrh und Verſchleimung.

Packet 25 Pf.
Niederlage bei Otto
Riemann in Annaburg.

Ayier-Ro
G Oran extra, G

roter ſüßer Wein, ſehr empfehlens
wert für Blutarme,

NB. Bei größerer Abnahme
Vorzugspreiſe.

Thomasschlackenmehl.

Bester und villigster d 25 55
Phosphorsäuredünger für

Wiesen und Frühjahbrssaaten

j j4 durch reichliche Thomasmehldüngung dieNoch ist 88 Zeit Wiesenerträge zu verdoppeln, ja Zu Ver

dreifachen und dabei den Nährwert des Putters
wesentlich zu steigern.

Jetzt jgt 68 Zeit an die Düngung der Felder mit Thomas-
mebl zu den Prühbjahrssaaten zu denken.

Durch das Auseetreuen desselben auf die raube
Furche erzielt der Landwirt eine hervor-
ragende Ackergare, wie es durch eine Be
axbeitung im Frühjahr nicht möglich ist.

Gaxrantiert rein, ohne fremde Beimischung
ist

Thomasschlackenmenhl

Thomasphosphatfabriken G. in. b. II.
BBRILIN W.

Vor minderwertiger Ware wird gewarnt
Bei Waggonweisem Bezug Kostenlose Nachuntersuchung.

Wegen Offerte in „Sternmarkes beliebe man sich an die be-
Kannten Verkaufsstellen zu wenden.

zu offerieren.

J. G. HRollmig's Sohn.

haben bei II. Richter,
Annaburg.

Reue Gänſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen 2 Pfd. 1,40
Mk. dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk. verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schueh, Gänsemastanstalt

NeuTrebbin (Oderbruch).

Feinste
Parquetboden,

Finolrnm und
Möbel Wichſr

empfiehlt à Büchſe 50 Pfg.

Drogerie Annaburg
(O. Schwarze.)

Durch direkten Bezug bin
ich in der Lage

Peſte Fraußfurter

in Doſe mit 1.25 Mk.
in Doſe mit 80 Pfg.

Zu

Kechnungs Formulare

W. Voigt's Nachf.

genowmen.

Flaſche 1,75 Mk., zu haben in der

Apotheke Annaburg.

e W e eOskar Naumann, Wittenberg
Atelier fün feine Damen-Schneidenrei

h unter Leitung einer tüchtigen Direktrice
Vornehmer Sitz. Saubere Ausführung. Solide Preiſe.

h Trauerkleider nach Maass
e innerhalb 24 Stunden.

Ferner halte ſtets in großer Auswahl vorrätig
Schwarze Kleiderſtoffe, Halbtrauer Kleiderſtoffe,
Schwarze Bluſen, Schwarze Konfektion,
Schwarze KoſtümRöcke, Schwarze Unterröcke,

engl. Crauerkrepp.
Stoffproben und Koſten Anſchläg

W z eZur Stärkung und Kräftigung blutarmer schwächlicher Personen
vpesonders Kinder, empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem beliebten
und viel gebrauchten

e umgehend.

Lahusen s e. kisen- h
ein unſontroſſierbares Gemisch mit Glycerin und Wasser

(Bmulsion genannt.
Agemein als der beste und wirksamste Lebertran anerkannt. Würkt
blutbildend, säfteerneuernd, appetitanregend. Rebt die Körperkräfte in
Kurzer Zeit. Allen ähnlichen und neueren Medikamenten vorzugieben. Ge-
Jchmack fein und milde, daher von Gross und Klein ohne Wider willen

Jabresverbraueh stetig steigend, bester Beweis für die Güte
und Beliebtheit. Viele Atteste und Danksagungen darüber Preis 2.30 und
4.60, letztere Grösse für längeren Gebrauch profitlicher. Man hüte sich vor
Nachahmungen, daher achte man beim Hinkauf auf die Virma des Pabri-
Kanten Apotheker Lahusen in Bremen. Zu haben in allen Apotheken.

Haupt- Niederlage in Annaburs bei Apotheker Ph. Krieger

Gummierte
alagis Cognar Poſtpachet-Auſhlebezektel

hält vorrätiggeſ. geſchützt 60 551
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Jgnann Rum
geſ. geſchützt 60 797 W
kür Thee und re

erhältlich in u. Flaſchen
zu Originalpreiſen bei:

J. G. Hollmig's Sohn.
Alleinverkauf für Annaburg

und Umgebung.

Sonntag den 8. d. M.
von abends 6 Uhr ab

feiert der

Geſang Merein rn
ein er guten be ehend aus

Tanzkränzchen
im Saale des

„Waldſchlößchen“.
Freunde des Vereins haben Zu

tritt und werden hiermit höflichſt
eingeladen.

Der Vorſtand.

Bürgergarten.
Heute, Sonnabend Abend:

e Hasen-Auskegelmn
auf dem Billard.

Es ladet freundlichſt ein
Garh Mörtz.

Voranzeige!
Sonntag, den 12. Februar er.

hält der
Geſangverein Kedertafel

in Acker's Neue Welt
ſeinen diesjährigen

laskenball.

Annaburger

Landwehr-
Verein.

Am Sonntag, den S. Jannar,
nachm. 4 Uhr

Ordentliche General
Verſammlung

im Vereinslokal „Goldener Ring“,
wozu die Herren Kameraden zu
zahlreichem Erſcheinen eingeladen
werden.

Tagesordnung
Verleſens des Protokolls der
letzten Sitzung.
Erſtattung des Jahres und
Kaſſenberichts.

3. Bericht der KaſſenReviſoren.
Entlaſtung des Rendanten.
a) Vorſtandswahl, Wahl
der Delegierten für den Kreis
Kriegerverband Torgau, o) der
Abteilungsführer, des Rech-
nungsausſchuſſes, e) des Feſt
komités, k) des Fahnenträgers,
der Fahnenjunker, des Ordens
kiſſenträgers, g) des Vereins
boten.

z. Beſchluß bezüglich der Ein
führung von Familien Ange
hörigen der Mitglieder zu
Vereinsfeſten.
Steuern-Einnahme.

Der Vorſtand.

Annaburger
Geſellſchaftshaus.

Sonnabend den 7. Jannar er.
abends 7 Uhr

Wurſtauskegeln

auf dem Billard
Es ladet ergebenſt ein

Hermann Bechk-

Redaktion, Druck und Verlag

empfiehlt die Buchdruckerei. Alles Nähere ſpäter von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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